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TrlfoUani procerutn Rochel.

Von Victor v. Janka.

Vor fünf Jahren hielt ich mich in dieser Zeitschrift darüber
auf, dass in Heulfel's hnuineralio planlaruni ßanatiis Tenie.sieiisis

pasf. 52 Trifolium procerum Koch, als Synonym zu Trifolium pal-
lidum VV. et K. gezogen sei.

Dieser Ansicht tritt nun Dr. iNeilreich in der „Aufzälilunij-

der in Ungarn und Siavonien bisher beobachteten Gefasspflanzen"
pag. 334 mit der Bemerkung entgegen: „Rochel erklart selbst

sein T. procerum für synonym mit T. pallidum (Roch. Reise 84)."
Nichtsdestoweniger verharre ich bei meiner früheren Meinun«,

indem ich auch heule noch wie vor behaupte, dass Trifulium pro-
cerum Rochel keinesfalls Synonym von T. pallidum W. et

K. sein kann.

Ich habe unzählige Mengen von Trifolium pallidum W. et K.

theils in den Jahren 18^1 und 1863 am Ki taibel'schen Original-
standort „in pratis et ar\is comilalus Bihariensis inter iViagno-Vara-
diniim et Szent Jobb", theils wieder 1867 in der Draugngend des
Komilales Baranya, ferner in Siavonien und in der Banater Milifiir-

grenze beobachtet; es liegen mir aus allen diesen Gegenden im

Oeäterr. betan, Zeitscluift 3. Heft. 18Ü8. 6
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Herbar über 200 Exemplnre — in allen Grössen von 2 Zoll hohen,
köpfigen, bis 3' hoben ästigen — von IrockeiKMi und feucblen

Standorten vor; ich bin aber noch auf keines geralhen, dem sich

die Beschreibung von T. procerum auch nur im geringsten an-
passen Hesse.

Trifolium procerum Roch, konnte ich bisher zwar weder
lebend noch getrocknet zu Gesicht bekommen und vermag nuch in

Bezug auf diese Art eben nur auf die Abbildung und Beschreibung
in des gewissenhaften Roche 1 anerkannt vorzüglichem Werke:
„Plantae Banatus rariores" (1828) lab. XIV., pag. 5ü zu stützen.

— Diese indess bieten der Anhaltspunkte für meine Auffassung
genug dar.

Schon ein blos oberflächlicher Vergleich der Rochel'schen
Abbildung mit tab. 36 in W. et K. „Descriptiones et icones plan-

tar, rarior. Hungariae" vol. I., Trifolium pallidum darstellend, muss
die Idee des Nichtzusammengehörens beider Gewächse einflössen.

— Der weitere Einblick in die Beschreil)ungen verschafll Einem
die Ueberzeugung, dass man es hier mit zwei total verschiedenen,

Arten zu thun hat.

Eine kurze übersichtliche Darstellung, in der ich die Haupt-
diirerential-Charaktere beider Trifolien einander entgegenhalte, wird

diess am besten versinnlichen:

Trifolium procerum Rochel.
C a p i t u 1 a n u d a p e d u n c u 1 a t a

peduncuius capitulo 3— 4-pl()

longior.

C r 1 1 a calyce plus duplo longior.

Calycis denies subulati.

Stipulae subulatae v. line-
ar i - a c u t a e.

Trifolium pallidum W. et K.

Capitula pari loliorum opposi-

torum involucrafa.

Corolla calyce vix duplo longior.

Calycis dentes basi trianguläres,

dein filiformes.

S t i p u 1 a e 1 a t i s s i m a e , o v a I a e

,

abrupte suliaristalo-
caudalae.

Wie man demnach diese beiden Pflanzen identiliciren, <labei

aber Trifoliujn pallidum W. et K. als von T. pratense L. ver-

schieden betrachten, — weiters daneben T. medium, T. exspansum,
T. diffusum etc. als Arten gesondert stehen lassen kann, ist nicht

recht begreiflich.

Ich vermeide jetzt mehr ins Detail einzugehen; obige Unter-
schiede sind eclatant! Und möge man sich immerhin ein Trifolium

procerum mit an der Basis eingehüllten Blüthenköplen und kürzeren
Korolien oder umgekehrt ein T. pallidum init langgestiellen, an

der Basis nackten ßlülhensländen und längeren Korollen eini)ilden.

— Der Versuch einer Vereinigung dieser zwei Arten wird in

Anbetracht der bei jeder ganz anders gestalteten stipulae steten

Widerstand finden!

Wenn nun Rochel selbst sein Trifolium procerum einerlei

mit T. pallidum W. et K. nennt, so kann das unmöglich mit rich-

tigen Dingen zugegangen sein; — und es lässl sich dieser Miss-
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gfrilT rlnzig- und allein nur durch Annahme eines — lapsus calami*)
erklären.

Ohne Zweifel meinte Rochel statt Trifol. pallidum: T. snpi-
niim oder T reclinatuin W. et K., !nit weh li' lelzt(M"ein er ohnehin
sein T. pmceium vergleicht, indeni es I. c. nach der Beschreibung-
heis^il: .,Accedil 7'. rfc/ma/o Kil. sed salis diversa capilulis o va t o-
glohosis, segujenlis calycinis sul)uiatis subpunm'niihus, ififirno

rejiqiiis longiori sed non iatiori, oninibus pa ten ti-pilosis et

ciliatis, semper erectis, caule crecto rain osiss inio, foliolis

lan ceo latis.''

In Wirklichkeit kommen bis auf die denies calycis erecti, alle

diese Merkmale, welche Rochel dem 7'. reclinalum abspricht.

diesen» mehr oder minder zu, in der Hauptsache übrig-^^ns, nämlich
in den oben beim Vergleich mit T. pallidum hervorgehobiMien
Essenlialcharakteren, stimmen T. procerum Roch, und T. reclina-

tum W. et K. vollkommen überein.

Schliesslich mnss ich noch bemerken, dass ich Trifolium re-
clinatum W. K. nach dem Materiale meines Herbars aus dem Banal
und Serbien nicht zu unterscheiden im Stande bin von Trifoliuut

supinum aus der Hand Savi's und dass, da Sa vi sein Trifolium
in den observationes in varias Trifoliornm species i. J. 1810 be-
sclirieben und abgebildet hat, während Kitaibel's Trifolium, re-
nlinntum erst 1812 piiblicirt erschien, die Sa vi'sche Benennung zu
gellen hat, vorausgesetzt, dass Trifolium echinahim Ma B. davon
verschieden ist. Sollte die caucasische Arl, die ich nicht kenne,
sich als identisch mit T. supinum Sa vi erweisen, sowie Lede-
bour in der Flora rossica und Grisebach im Spicilegium florae

rumelicae annehmen, so hat T. echinatum als vom Jahre 18Ü8 her-
rührender Name die Priorität.

Szent Gothärd bei Szamos Ujvär (Siebenbürgen), am 7. Fe-
bruar 1868.

Carex pseudo-BttdßbauvnU Winkler.

Von M. Winkler,

Bei einer genauen Sichtung meiner Carices finde ich 2 Exem-
plare einer Spezies, die mir neu erscheint, und di(! ich 1853 unter

C. Buxbaumii in Böhmen sammelte. Der habituellen Aehnlichkeit
mit Buxbaumii wegen, nenne ich sie C pseudo- Buxbaumii und
gebe von derselben nachstehende Definition:

*) Dieser lapsus calami wiederholt sich zufälligerweise auch an anderen
Orten; denn in der Trifolien-Sammlung des Ha y na Id' sollen Herbars ftind icli

1865 unter den Heuffel'schen Trifolien eine handsichriftliche Notiz von Ro-
chel, vermöge welcher T. procerum ebenfalls synonym mit T. pallidum vviire,

Janka.
6*
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